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Kurzfassung 

Die Lebenserwartung der Menschen ist im letzten Jahrhundert in den meisten Staaten um 

durchschnittlich 25 bis 30 Jahre gestiegen.1 Langlebigkeit und Risiko werden daher nicht 

zwingend miteinander verbunden. Schließlich stellt ein langes und gesundes Leben für jeden 

Einzelnen eher ein erfreuliches und erhofftes Ziel dar. Verständlicherweise ist der Begriff 

Langlebigkeitsrisiko daher auch in die engere Wahl für das Unwort des Jahres 2005 

gekommen.2  

Aus Sicht der Anbieter von Renten- und Krankenversicherungen sowie Pensionskassen und   

–fonds sieht die Situation hingegen anders aus. Schließlich ist es für sie entscheidend, ob zu-

künftige Rentenzahlungen im Schnitt 15 oder 20 Jahre gezahlt werden. Die öffentliche 

Diskussion um den demographischen Wandel hat dieses Risiko deutlich gemacht. Immer 

weniger jungen Menschen steht eine steigende Generation vitaler und aktiver Senioren 

gegenüber. Dies führt zu sinkenden finanziellen Ressourcen von staatlichen und privaten 

Rentenkassen. 

Mit den Langlebigkeitsprodukten hat sich in den letzten Jahren ein neuer Markt derivativer 

Finanzinstrumente zur Absicherung des Langelebigkeitsrisikos entwickelt. Die vorliegende 

Arbeit beleuchtet die Entwicklung dieser Produkte sowie mögliche Instrumente zur Messung 

des Risikos. Ferner werden die damit verbundenen Chancen und Risiken analysiert. Darüber 

hinaus wurde im Rahmen einer bundesweiten Umfrage untersucht, wie die Sparkassen und 

öffentlichen Versicherer dieser Entwicklung gegenüberstehen. Die Ergebnisse verdeutlichen, 

wie tief greifend sich die öffentlich-rechtlichen Finanzdienstleister bereits mit dem Thema 

Langlebigkeit und möglichen Produkten auseinandergesetzt haben.   

                                                
1 Vgl. Antolin (2007), S. 5. 
2 Vgl. GfdS (2010), http://www.gfds.de/aktionen/wort-des-jahres/unwoerter-des-jahres/ v. 26.04.2010. 
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A  Altersunabhängiges Grundrisiko 

ax  ausgewählte altersspezifische Konstante 

�   0,25 fixe Größe im Nachhaltigkeitsfaktor  

B  Altersabhängiges Risiko 
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